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Leben des Stanislaus Göppert (1881–1958)  

 
Aus dem Vorwort von Prof. Dr. Heiko Haumann 
Stanislaus Göppert war ein Mensch mit vielen Gesich-

tern. Geboren in Schweighausen als uneheliches Kind 
einer Dienstmagd arbeitete er sich in Waldkirch zu ei-
nem erfolgreichen Unternehmer hoch. Als Kommunal-

politiker zählte er in der Weimarer Republik zu den Li-
beralen, wechselte dann jedoch zur NSDAP und wurde 

stellvertretender Bürgermeister.  
 
Verschiedentlich half er Gegnern des nationalsozialisti-

schen Regimes und trug als „Retter von Waldkirch“ 
dazu bei, dass Waldkirch am 21. April 1945 bei der Be-

setzung durch französische Soldaten nicht zerstört 
wurde. Dafür erhielt er 1950 die Ehrenbürgerwürde. 
Um im Entnazifizierungsverfahren unbelastet zu blei-

ben, deutete Göppert manche Vorgänge zu seinen 
Gunsten um oder leugnete sie sogar.  

War er ein Opportunist, der sein Mäntelchen nach dem 
Wind hängte, oder passte er sich den jeweiligen Ver-
hältnissen an, ohne seine soziale und humane Grund-

einstellung aufzugeben? 
 

Sorgfältig wertet Matthias Maier sämtliche vorhande-
nen Quellen aus. Die Lücken füllt er nicht mit spekula-
tiven Behauptungen, sondern bemüht sich, über Ver-

gleiche mit anderen Lebensläufen und unter Berücksichtigung der Lebenswelten, in denen 
sich Göppert bewegte, begründete Vermutungen darzulegen. Auch wenn vieles fragmenta-

risch bleiben muss, gelingt es ihm dadurch, Stanislaus Göpperts Persönlichkeit in die ge-
schichtliche Entwicklung einzubetten, sein Verhalten abgewogen zu würdigen und offene 
Fragen sichtbar zu machen. 
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